
12. Rundbrief aus Berlin 

Hier kommt mein letzter Rundbrief, den ich mittlerweile wieder aus Deutschland verfassen 

konnte. 

Ich bin zurück und möchte noch einen kurzen Einblick aus meinen letzten Monat in 

Chachapoyas geben.  

Chiclayo 

Mila und ich wollten das ganze Jahr schon zusammen nach Chiclayo (10 Stunden von 

Chacha) fahren. Sie hat dort ein Haus, das sie mir zeigen wollte. Wir waren also zusammen 

mit Tabea für ein Wochenende da. Wir haben die Stadt besichtigt, waren am Strand und 

haben nochmal ein bisschen Zeit zusammen genossen. Es war ein schönes Wochenende. 

 

Fiestas patronales 

Die „Fiestas Patronales“, also das Patronatsfest von Chacha fand vom 07.08- 15.08 statt. Es 

wurden Prozessionen veranstaltet und Feuerwerke. Eine Statue von der Jungfrau Asunta 

(virgen Asunta) wurde von Institution zu Institution getragen und verehrt. Das Ganze fand 

seinen großen Abschluss am Freitag 14.08 mit einem großen Feuerwerk und am Samstag 

15.08 mit einer großen Prozession auf der Plaza. Verschiedene Gruppen hatten auf den 

Boden der Plaza mit Farben ihre Logos gemalt. Mit der Jungfrau, kirchlichen und staatlichen 

Vertretern wurde einmal die Plaza umrundet.  

 

 

 

 

 



 

Verabschiedungen  

Wir verabschiedeten uns sehr ungern von Chacha. Ich bin sehr dankbar dass ich dieses Jahr 

dort verbringen durfte. Ich werde nie vergessen, wie herzlich und liebevoll mich die 

Menschen vom ersten Moment an behandelt haben. Ich hoffe ich werde bald zurückkehren 

und sie wiedersehen. 

Wir haben eine Abschiedsparty gemacht und die Alianza- Familie und Freunde eingeladen. Es 

war die Verabschiedung von Tabea, Irma und mir. Irma, unsere peruanische Mitbewohnerin 

hat jetzt ihren Freiwilligendienst hier in Deutschland angefangen.  

An unserem letzten Tag sind wir noch zu Mila und Andreas nach Hause um uns einzeln zu 

verabschieden. Auch natürlich im Internat. Es war ein sehr trauriger Abend. 

Als ich dann schließlich im Bus saß, konnte ich mich ein bisschen auf Deutschland freuen.   

Lima 

In Lima haben wir unsere Nachfolger abgeholt. Wir haben uns die Stadt angeguckt, ihr Visum 

organsiert und letztendlich in den Bus nach Chacha gesteckt, wo sie nun ihr aufregendes Jahr 

beginnen. Ich wünsche ihnen viel Spaß und Erfolg dabei! 

Zum Schluss kam auch der Tag in dem ich ins Flugzeug steigen musste.  

Jetzt bin ich wieder in Deutschland und freue 

mich sehr Freunde und Familie wiederzusehen.  

 

Danke, dass  Sie mich während meines Jahres 

begleitet haben! 

Das Gremium der Alianza; nicht auf der Abschiedsparty 
sondern auf unserer letzten gemeinsamen Sitzung 


